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Widder 21.–31.3. Sie wollen jemanden beein-
drucken? Dann geben Sie sich einfach so, wie Sie 
sind! 1.–10.4. Ein Gesicht fällt Ihnen auf. Es 
lohnt, sich mit jener Person näher zu beschäfti-
gen. 11.–20.4. Sie beweisen heute erneut Ihren 
Scharfsinn.
Stier 21.–30.4. Sie sollten nicht zu gutgläubig 
sein. Einiges von dem, was erzählt wird, stimmt 
so einfach nicht! 1.–10.5. Jupiter unterstützt Sie 
heute. Dadurch dürfte die Erfolgssträhne noch 
weiter anhalten. 11.–20.5. Lesen Sie zwischen 
den Zeilen!
Zwillinge 21.–31.5. Denken Sie daran, bei Ge-
legenheit eine Pause einzulegen. Ständig nur ar-
beiten, das geht nicht. 1.–11.6. Ein anderer Weg 
lässt sich nicht ohne Weiteres einschlagen. Vor-
bereitungen müssen sein. 12.–21.6. Sprechen 
Sie heute die Details ab.
Krebs 22.6.–1.7. Nichts wird Ihnen geschenkt. 
Leider! Daher ist es nötig, dass Sie jetzt Disziplin 
beweisen! 2.–12.7. Sie erhalten jetzt eine rund-
um positive Nachricht. Darauf lässt sich wunder-
schön aufbauen. 13.–22.7. Allzu häufige Kritik 
verliert ihre Wirkung.
Löwe 23.7.–2.8. Ihr neuer Nachbar ist, offenbar, 
zurückhaltend. Helfen Sie ihm, sich schneller ein-
zuleben! 3.–12.8. Schaumschläger kennen Sie 
genug. Leute, die Rummel machen, waren noch 
nie etwas für Sie. 13.–23.8. Probieren Sie mal 
die neue Methode!
Jungfrau 24.8.–2.9. Störende Laster lassen 
sich derzeit sehr gut abgewöhnen. Ihre Sterne 
helfen Ihnen dabei. 3.–12.9. Ihre Diskussions-
gegner müssen sich warm anziehen, denn Sie 
haben die guten Argumente gepachtet! 13.–
23.9. Eine Frist droht, abzulaufen!
Waage 24.9.–3.10. Was man für Sie vorberei-
tet, bleibt Ihnen nicht verborgen. Geben Sie sich 
heute dennoch ahnungslos. 4.–13.10. Weniger 
wäre mehr gewesen! Ein Treffen ist überorgani-
siert. Demnächst bitte anders vorgehn! 14.–
23.10. Keine Schwierigkeit!
Skorpion 24.10.–2.11. Sie wollen aus einem 
Versehen ein Drama machen? Das sollten Sie, 
nochmals, gründlich überdenken! 3.–12.11. 
Andere verwöhnen Sie ja. Doch an sich selbst 
scheinen Sie gar nicht mal zu denken. 13.–
22.11. Da hatten Sie ja nochmal Glück!
Schütze 23.11.–2.12. Sie befinden sich im 
Strudel einer neuen Leidenschaft? Dann kann 
man Sie wohl bloß beglückwünschen! 3.–12.12. 
Sie verfügen über viel Ausdauer. Ein Leichtes für 
Sie, Ihr Ziel rasch zu erreichen! 13.–21.12. Sei-
en Sie nur optimistisch!
Steinbock 22.–31.12. Man überträgt Ihnen 
eine verantwortungsvolle Aufgabe. Dass Sie die-
se meistern, ist keine Frage. 1.–10.1. Sie ver-
stehen es, Ihre Mitmenschen für sich zu begeis-
tern! 11.–20.1. Ihrer Vorfreude sollte ein Miss-
geschick keinen Abbruch tun.
Wassermann 21.–30.1. Mal schlägt Ihr Stim-
mungsbarometer nach oben aus, mal nach unten. 
So ist der Lauf der Welt! 31.1.–9.2. Eine Ent-
wicklung geht rasant voran. Das müsste ganz 
nach Ihren Vorstellungen sein. 10.–19.2. Ihr 
Durchhaltevermögen ist erstaunlich.
Fische 20.–28.(29.)2. Lautstarke Auseinan-
dersetzungen sind Ihnen ein Gräuel. Kein Wunder 
also, dass Sie jene meiden! 1.–10.3. Der Fehler 
lässt sich noch korrigieren. 11.–20.3. Sie haben 
eine schwierige Lage ganz richtig eingeschätzt.
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Was bedeutet 
das Wörtchen 

opak

?
Das Adjektiv opak bedeutet 
„undurchsichtig“ oder „in-

transparent“, sowohl im kon-
kreten wie auch im abstrak-

ten Sinne. Konkret be-
schreibt es in der Physik Ma-

terialien und Objekte als 
„lichtundurchlässig“.

Gasparistraße
Die Straße in Solln wurde 
1947 nach Giovanni Paolo 

Gaspari (1714–1775), einem 
italienischer Architekturma-

ler benannt. 

MÜNCHNER

Ada
Ada oder „adal-“ ist gewöhn-
lich die Kurzform von Adel-
heid und hat die Bedeutung 
„edel“, „von vornehmer“ Ab-

stammung.

Lösung von Seite 1

Richtig ist die Antwort d). 
Hollywood-Star Hedy Lamarr  
(1914 – 2000) erfand 1940 
eine Funkfernsteuerung für 

Torpedos.

Schon gewusst?

Bei einer Nachtwanderung an der Ilz bei Passau 
hat sich diese ZUfallsbegegnung ergebn. „Ob in 
dem Frosch auch ein Prinz steckt? Er ist bei der 
Wanderung wohl auf der Suche nach der Prinzes-
sin“, fragt unsere Leserin Brigitte Birnkammer.
Frei nach dem Märchen „Der Froschkönig“ sollte 
sie aber auch wissen, dass sich diese Frage mit 
dem Prinzen ertst dann beantworten lässt, wenn 
man dei Probe aufs Exempel macht … 

Frosch oder Prinz?
Leserfoto

Brigitte  
Birnkammer

 Schicken auch Sie uns Ihr 
Lieblingsfoto im Querformat. 
Jedes veröffentlichte Bild wird 
mit 50 Euro honoriert. Bitte 
nicht vergessen: Infos, wo und 
wann der Schnappschuss ent-
standen ist, und ein Porträtfoto 

von Ihnen. Bilder an: tz-Foto
redaktion, Paul-Heyse-Str. 2–4, 
80336 München, oder per  
E-Mail an bild@tz.de. Bitte
haben Sie Verständnis, dass
eingesandte Fotos nicht zurück-
geschickt werden können.
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Wer starke Rückenschmer-
zen hat, lässt sich auf vieles 
ein – Hauptsache, die Be-
schwerden werden geringer. 
Deshalb landen viele Patien-
ten unterm Messer. Dabei 
gibt es eine schonende The-
rapie, die viele Operationen 
überflüssig macht: die Be-
handlung mit dem Wirbelsäu-
lenkatheter. In der tz erklärt 
Rücken-Profi Dr. Reinhard 
Schneiderhan die Methode.

Der Wirbelsäulen-
katheter dient da-

zu, chronische Rü-
ckenschmerzen zu 
bekämpfen, die trotz 
wiederholter Behand-
lung nicht verschwin-
den – beispielsweise 
als Folge eines hartnä-
ckigen Bandscheiben-
vorfalls oder einer 
Spinalkanalstenose.

Die bewährte Ka-
theter-Therapie ge-
hört gehört zu den 
minimalinvasiven 
Verfahren. Das be-
deutet: Es sind keine 

größeren Hautschnit-
te erforderlich. Wich-
tig ist allerdings, dass 
vor der Therapie eine 
gründliche Diagnos-
tik erfolgt.

Für die Therapie 
verbringt der Patient 
in der Regel drei Näch-
te in der Klinik. Wäh-
rend der Katheter vom 
Wirbelsäulen-Spezia-
listenn exakt platziert 
wird, befindet sich der  
Patient in einer leich-
ten Dämmerschlaf-
narkose. Dabei wird 
ein dünner Schlauch 

in den Wirbelsäulen-
kanal geschoben. Der 
Arzt nutzt dazu eine 
natürliche Öffnung 
am Kreuzbein am un-
teren Rücken. Ein 
spezielles Röntgenge-
rät, das in der Fach-
sprache Bildwandler 
genannt wird, zeigt 
dem Spezialisten, wo 
genau sich der Kathe-
terschlauch gerade 
befindet. Er lässt sich 
durch geschicktes Ma-
növrieren zur Engstel-
le steuern. 

Dabei beseitigt der 

Mediziner mechanisch 
Verklebungen und Ver-
narbungen, leitet zudem 
einen Medikamenten-
Cocktail zur neuralgi-
schen Engstelle. Wenn 
der Katheter perfekt 
sitzt, wird er mit einem 
Hautfaden vernäht. 
Dieser Kniff verhindert 
ein Verrutschen. Für 
den Patienten ist der 
Eingriff schmerzfrei.

In den beiden darauf-
folgenden Tagen werden 
die Einspritzungen je-
weils zwei Mal wieder-
holt. Nach der der drit-
ten Nacht darf der Pati-
ent die Klinik wieder 
verlassen. Den Effekt 
spürt er freilich oft schon 

direkt während seines 
Krankenhausaufent-
halts – vor allem bei aku-
ten Bandscheibenvor-
fällen. Oft bessern sich 
die Beschwerden direkt 
nach der ersten Ein-
spritzung oder nach we-
nigen Tagen.

Geeignet ist die scho-
nende Katheter-Thera-
pie aber auch bei chroni-
schen Rückenschmer-
zen, die beispielsweise 
durch Narbengewebe 
nach Operationen ent-
standen sind. 

Als eine Art Rücken-
Retter hat der Wirbel-
säulen-Katheter erst 
kürzlich einen wissen-
schaftlichen Ritter-
schlag erhalten. So zeig-
te sich bei einer großen 
internationalen Lang-
zeitstudie, dass die Ka-
thetertherapie bei chro-
nischen Rückenschmer-
zen mit einer Nerven-
wurzelbeteiligung die 
größten Erfolgsaussich-
ten hat. Und zwar vor 
allen anderen Behand-
lungen wie konservati-
ven Therapien und offe-
nen Operationen.

So vermeiden Sie
eine Rücken-OP
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